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Wres-KerW über ben kallMWn Crzîeliungsvmin der Schweiz

pro 1905.

m. Der Kantonal-Erziehungsverein von Freiburg.
(Bericht des Hochw. Hrn. Abbv Greber, Schulinspektor, Präsident des

Freiburgischen Erziehungsvereins.)

Der Freiburgische Erziehungsverein (Looistö kribour^soiss ck'eckucntion)

zählt gegenwärtig ca. 65V Mitglieder. An seiner Spitze steht ein Komitee von
15 Mitgliedern, welche durch die General-Versammlung auf ein Jahr gewählt
werden. Es sind die HH. Greber, Inspektor, Präsident, Quartenoud, Inspektor,
Vize-Präsident, Bondallaz, Lehrer, Dessibourg, Direktor der Normalschule,
Perriard, Inspektor, Gapany, Inspektor, Barbey, Inspektor, Crausaz, Inspektor,
Grand, Lehrer, Or. Alex, Pfarrer, Oberson, Inspektor, Oberson, Oberamt»

mann, Cürrat, Inspektor, Pücin, Pfarrer, Rauber, Lehrer. Als Sekretär
waltet Hr. Crausaz, Lehrer in Freiburg.

Hier einige Skizzen aus dem Leben und Streben unseres Vereines im
Zahre 19V5.

Am 1. März 1905 versammelte sich das Komitee zur Anhörung der

Jahres-Rechnung für 1904 und zur Wahl des Festortes für die General-Ver»
sammlung. Gewählt wurde Tübingen und j das Datum vom Bureau auf den

12. Juli anberaumt.
Es war die 33. General-Versammlung, welche in Tübingen abgehalten

wurde. Zn der Nummer vom I. Juli des Bulletin xscluFOssiquo erschien der

Aufruf des Vorsitzenden mit dem Programm. Um 8 Uhr 10 Minuten Bildung
des Zuges auf dem Babnhofplatze, halb 9 Uhr Seelen-Amt für die ver-
stvrbenen Vereinsmitglieder in der schön geschmückten Pfarrkirche. Nach dem

Gottesdienste Kinderfest auf dem Dorfplatze, halb 10 Uhr Sitzung im großen
Saale der Pfarreiwirtschaft. Die Versammlung wurde durch einen musikalischen
Festgruß der Lehrerschaft des 3. Kreises und durch eine Ansprache des

Hochw. Herrn Ortspfarrers Perroulaz eröffnet.
Nach Erledigung der üblichen Vereinsgeschäfte wurde die Diskussion über

die Schulspar- und Kranken-Kassen eröffnet. Ein ausführlicher Bericht
über dieses Thema, an dem bei 160 Lehrer und Lehrerinnen gearbeitet hatten,
lag im Drucke vor und wurde allen Abonnenten des Bulletin pèàxoAiyuv
gratis zugestellt. Die Diskussion war sehr interessant. Das Wort ergriffen die
HH. cke Veve?, Direktor der Milchstation in Perolles, Dr. Devaud, die Pfarr-
Herren Or. Singh, Or. Kaiser und Perrottet, die Inspektoren Perriard, Barbey
und Cürrat, die Universitäts-Profefforen Brünhes, Dalemont und Gariel, die

Lehrer Raffet und Villars, Assistent Paul Joye, der Hochw. Herr Propst
Effeiva, und Herr Python, Erziehunas-Direktor. Alle befürworteten die Einsüh-
rung der Schulspar- und Kranken-Kassen, und die Versammlung beauftragte
das Komitee, dieselbe an die Hand zu nehmen.

Beim Mittagessen, das in einer Festhütte serviert wurde, entwickelte sich

ein reges Leben. Unter den vielen Reden sei nur die von Herrn Bundesrichter
Or. Schmid erwähnt, der die Versammlung im Austrage des Schweizerischen
ErziehungSvereines mit seiner Gegenwart beehrte und seinem Humore erfreute.

Telegramme und Schreiben trafen ein von Sr. Gnaden Joseph Derüaz,
Bischof von Lausanne und Genf, Prof. Or. Beck, Cardinaux, Staatsrat, Or
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Jaccoud, Redaktor,,Bise, Redaktor, Genoud, Direktor, Weck, Stadtammann, Widmer,
Pfarrer, Dr, Savoy, Snell, Redaktor, Bossel, Professor, u. a.' m.

Ein aussübrlicher Bericht über das schöne und bedeutungsvolle Fest erschien
in der kantonalen Presse, wie auch in den Nummern 14, 15 und lö des

Ilulletin pédagogique. Es war eine Tagung reich an Anregung und Auf-
munterung für unsere Lehrerschaft, der Ausgangspunkt für soziale Jugend-
erziehung unter dem Gesichtswinkel der Sparsamkeit und Solidarität.

Am 17. Juli 1905 zweite Versammlung des kantonalen Komitees. Für
die nächste General-Versammlung wurde die Lehrlingsfrage zum Studium und

zur Diskussion vorgeschlagen. Die Kommission, welche im Jahre 1903 zur
Organisation einer Hilfs-Kasse für kranke Lehrer eingesetzt worden, wurde ein-
geladen, die Arbeit zu beschleunigen. Mit der Ausführung der Beschlüsse der

General-Versammlung vom 12. Juli 1995 wurde eine Kommission von fünf
Mitgliedern betraut, C. Greber, Vereins-Präsident, Perriard, Inspektor, Dr.
Savoy, Assistent, Paul Joye und Villars, Lehrer.

Am 19. September versammelte sich diese Kommission zur selbständigen
Konstituierung und Besprechung eines einheitlichen Vorgehens. Vorderhand soll
für die Lchulspar- und Kranken-Kasse durch Wort und Schrift eine aktive
Propaganda gemacht und ein Statut für ländliche Verhältnisse ausgearbeitet
werden.

Unser Vereinsvrgan Bulletin pédagogique steht Heuer in seinem 34. Jahr-
gange. Das Redaktions-Komitee wurde von 5 aus 7 Mitglieder erweitert. Chef-
Redaktor ist seit 1901 Hochw. Hr. Julius Dessibourg, Direktor des kantonalen
Lehrer-Seminars in Altenryf. Das Organ zählt viele Mitarbeiter unter der
Lehrerschaft. Theorie und Praxis reichen sich die Hand zur gemeinschaftlichen
Arbeit auf dem Gebiete der Jugend- und Volkserziehung; die eine zieht die
großen prinzipiellen Marschlinien, die andere sucht die praktische Verwertung
der Grundsätze oder spricht sich über die errungenen Resultate aus. Ein beson»
deres Interesse wecken die Lcbos do In Brosse, welche jeweilen über die pädago-
gischen Strömungen des In- und Auslandes orientieren.

Erfolge, statistisch mit respektablen Zahlen dargestellt, haben wir also keine

zu verzeichnen; denn unsere Arbeit trifft das Gebiet der Imponderabilien.
Inmitten des Volkes sind wir die Träger der Idee von der Wichtigkeit und
Notwendigkeit der christlichen Erziehung und des Unterrichtes. Aber vorwärts
geht's! Es vollzieht sich eine stete Umwandlung zum Bessern — unbemerkbar,
wcil eben alle Schichten in gleicher Weise davon ergriffen sind. Die Tatsachen
verbürgen den Erfolg: Die Resultate der Rekruten-Prüfungen gestalten sich

günstiger von Jahr zu Jahr; unsere General-Versammlungen gewinnen immer
mehr an Sympathie beim Volke; die Lehrerschaft steht höher in der Achtung,
denn ehemals, das beweisen die mitunter rührenden Kundgebungen des Volkes,
wenn so ein echter Veteran zur letzten Ruhe bestattet wird.

lV. Die Erziehungsvereins-Sektionen im Kt. Wallis.
I. Koc/e/e vcàànne cs'êàcnkà (Erziehungsverein Französisch-

Wallis). Bericht (rapport) des Präsidenten desselben, Hochw. Hr. Pfarrer und
Schulinspektor Vvlalozw in ltlassongsx.

1>a société valaisanns d'éducation n'a pas ou, cetto annêo, d'assemblée
annuolls, celle-ci no devant so tenir que ebauqus deux ans; clans les (lonlë-
ronces regionales, soit de clistriet, la question à l'orclrs clu jour lut celle de

ì'instruction civique. O'interessantos conclusions ont ôte généralement tiroes
et on a beaucoup insiste sur le lait que le sentiment religieux et moral
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devrait être cultive avec plus de soin dans les écoles de répétition et d» per-
sectionnement.

üs (lomitô île lu société n dépense toute son activité on vus d'obtenir
guv la (laisse de retruite «les instiuteurs soit organises suns retard et uu
inioux des intérêts clu personnel enseignant. (lrâev uux demandes tres instantes
et sort nombreuses clu Loinitê sur dit. Iv projet initial a vtv considérablement
st très beureusement modiklo; nous avons la conviction guo, d'ici à (suvlguos mois,
il seru devenu une loi dont l'applic.ution era suiuo'e avec une prosondv rveon-
naissance par les interesses.

s,u pension serait à trois degrés et réaliserait:
après 25 ans d'enseignement, le 25 °/°

30 „ 28°/°
« 35 „ „ „ 30 °/°

au total des cotisations versees par l'lnsitutsur.
kîis» d'extraordinaire n'est à signaler dans notre société' dont les

membres continuent à se distinguer par leur iièlo dans l'aeeomplissemsnt,
de leur devoir professionnel, par un attacliement profond envers notre saint
religion et sar leur patriotisme.

s,a société valaisanne d ôductaion ne compte dans sons sein que des
Instituteurs (et non les institutrices) appartenant à la partie française du tlanton
et <zui sont au nombre approximatif de 300 environ; elle est dôrigee par un
(lomitê nome par l'assvmbloe generals; les membres de ce comité sont
actuellement:

N>l. velalo^e, cure à lllassonge?, président; lMl. lîapli. koebata?, pro-
kesseur à sal., vics-prêsident; Valentin d'argnet, Nartign^-L., secretaire;
N5I. I>'s. tìiroud, inspecteur scol., (llmmosnn; HZ-l. l'aul lbgnat, rédacteur,
sion; NÄI. Victor. Oarbellax, instituteur, Lourx st. ?ierre; Ulst. l'avre
instituteur, (lbippis.

2. Dce Sektion D'eutsch-Wallis (Oberwallis).
Der Präsident derselben, Domherr Amherdt in Sitten, sandte uns eine

Liste von Lehrern (40), die dem Erziehungsverein beigetreten und bemerkte, daß

er seit einem Jahre krank, sich mit der Sache nicht mehr befassen konnte und daß

an seine Stelle der Vize-Präsident des Erziehungsvereins Oberwallis trete: HH.
Pfarrdekan Eggs in Leuk. Wir haben in der Angabe der Sektionsmitglieder
unseres Vereins nur obige 40 Lehrer, keine andern Mitglieder der Sektion
Oberwallis verzeichnet. Dem abtretenden Präsidenten Dank und der Wunsch auf
Genesung; dem neuen ein Willkommensgruß! (Fortsetzung folgt.)

-z- Andreas Iten,
Sekundarlrhrer in Unterägeri.

Von geistlicher Seite geht uns nachfolgender sehr verdankens-

werter Nachruf zu; er ist ein sprechender Beweis, daß unsere katholischen

Priester des Lehrers wahrhaft christliches Wirken zu würdigen verstehen.

Der hochwürdige Herr schreibt also:

Dein wahres Glück, o Menschenkind,
O glaube es mit Nichten,
Daß es erfüllte Wünsche sind,
Es sind erfüllte Pflichten. sW. Gerok.)
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